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Dasd
nadh fchmeren Kricaen duweh cinen allge:
neinen %’l‘i@tﬂ
erftente Deutfdland

Wurde
sum crbaulichen und dankbarlichen

Audenten

Ded Hov hundert Sabren
1 6. 3.8
glicElich gefchloffenen

und bis l)tcbel in Seegen erhaltenen

S8eiivbiatiicoen Sichens

in einem Singe-Spicl
auf der Schaubibne im Kaufbaue su Freyberg

Den'14. Octobr, und folgende Tage

voi Ddafigen Mufen - Sohnen vorgefelet,
: und daju geborfamft cingeladen

DBou
M. Sohann Gottlied Bicdermann Red.

Dep Eeipjiger und Gdttingifihen Dentfdhen Sefellfhoffren Mitglicve,

* “Sreyberg,
gedeuckt bep Chriftoph Martehai,




O grop und Betrddyich die Foitfaten find, welde bie g6t

lige Vorfiche unfern Vaterlande duveh den Weftphalifthen

Sriedensihlup evwiefen ; fo billig mwivd e foyn, defelben Aniden.

Fen in ©hren subalten. icnun pas Sabhr 1648, und i degry.

felbenn der IMonat Oetober dep erwinfihte SeipunFe war,

a diefes I)ei([ame Werk u feiner BVollFommenkeit gedichen s
o ift Eein Wunder, wenn diefes 30?1‘ 1748, al8 ¢in Subildum gefepret, uud
GOLt vor die Erhaltung diejes Kleinods Lob und Dane gefagt wird.  Die
nftalten, welde hin und wieder dagw gemadse werden, find ruhumiicdig ¢
und e iff Fein Jweifel, daf an vielen Orten nur defwegen damit Anftand genon.
men wird, um die erminfthten %yﬁebcnébanb[ungm 31 Aachens abgmwarter,
und alfo die porhabende Solenuitdt defto fenerlicer madhent,  Yudere hin-
gegen haben den Monat Oetober wnv defillen nidht fbergehen wollen, weil in
demfelben der Weftphalifdherr Friede su foirier Ridhtigleit gefommen, Chen dg-
jut bat fih unfere Sule entiilofien, nadidem €, HocdEdler Rath derfy,
ben niyt nuv Crlaubnif gegeben, ein dfentlich Shaufpiel aufyufihren, Caug
weldyen hiew nuv dieAvien ansgeseichnet und mitgetheilet werder, mweil DieRmwi
fihennveden gu weitlduftis [icner,) fordern-andy dic Bithire darg ebaven tof-
forr, und fonft allen Vor{hub gu diefen Unternchmen il gethan bat,
S aber Habewich wm fo viel weniger defien entyichen Fonuen, da it nidt nyp
soafrgenommen, daf unfer Hothsuehrender Herr Ephorus viejes Vyy.,
Baben gebiltiget, fondern aud dev icfige SHeve antor Dolessur Compof,
tion {idhy nicht unwillig ﬁltbglt Iaﬂ"en: _Und er bat gewif feine Arbeit fo efy,
gevidjtet, Daf o wobl gelibte alf avtliche Ofren dadurdy gereifst werpy,,

a8as unfere Mufen - Sobhne dabey thun werdert, foll anf das Ureheif
pever: vefiy. Hevven Jufthouer anfommen, weldhe Pietmit ge.
Doviamit cingeladen wevben,

et Ginlaf geichicht von 3. bis 4, Ube RNacymittags

und witd gleidy nadh diefem angefangen.
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Aé&. L
Das €lend des drenfigiabrigen Hrieges.

Sa B
Ar. I,

Gin Prieffer betlagt die Noth feines
Standes.

GOIZ ! vaf dodh dag Schroerde dev
Chriften

RNicht twieder in die Scheive fihrt!
B¢ lange foll noch dein Altar
Duch Schand und NRaub entwenfet werden?
RNimm , BVater, deiner Kivche wabr,
Sonit tilgt der Krieg fig von dev Erven.
$HErr, fleure gnadig dem Bermiften,
Sonft witd dein Heiligthum verfidet, B,

105

Gin vuinivter Kanfmann.
Der Krieg verjagt des Handels SliicPe,
Dad Lander grof und reicy gemadt.
G entfiiht des Kaufmanng Gut

Bon den Sebiffen und vom Lande,
Raubt dem Hoch und nievern Stande

| @eld und leberfluf und Muth,

Midy hat foldh trauriges Gefehicke
Tm Waaren: und  Credit gebrachts =

1L
Gin Bergmann und Bayer.

Beragum. Die Jechen batder Teind jevfidre,
Batier. Felb, TiefundSveen ind verbeerer,
Bevgr. Wie foll mich vzt und Eohn evfrenn 2
SBanen, nd toa iird meine Erndee fepi?
Bevgem: Jch will mein Leben grimmig hafjen,
Bauer. S will mein Bateeland veclafien,
Die Witfle foll miv trdfilich feon.
Beratr, Das Sterben foll mir (D fcnna.
Betyde. Wer fan ung beffern Roth oeclephn?

1v.
Citte Sraw, die if Kind fiblachten will.

Bon Todesangft mich ju befrenn,

Smingt mich ded Hungers fdhiere Peint

Mein eigen Kind su fhlachten,

Mein Kind ! wie 2 mutterliched Hevs !

SRag fhleft du in div por Triebe?

D el ein gartlich feharfer Schmers!

MWas Sdvtlicheit ? was Mutterliede?

et beift der Hunger mich nichta achten, #
8 B,

Sei. BL
A
Cin alter Prophet.
Sefimweigt nur mit tberfiifgen Klagend. - -
Die iegge Moth ift leicht und Flein,”
Der Krieg, die Theurung, und die Peft,
Die fich fehon merflich fpiiven 186¢,
ABird euch nody unertedglich werden,
Stieht ! wenn ihr Ednnt, flieht von der Eren!
Kein Sottesdienft und Priefter mird mehr fepn,
€8 drofen eudh die allergrdften Plagen.

B %
Se. 111
VL
Gin alter Mann.nedf feiner Fra.

Beyde. Dich cuffen wir, o angenehmer Tod !
ann. Feind und Armuth, Fuecht und Leiven
DOringet und auf allen Seiten,
Srau. Lot ein Ungliict, bag manung nicht
broft?
Beyde. Didh ruffen.wiv, o angenchmer Top

Se. 17,
VIL

" Dentfibland ol ein Sraveniminer.

9Ach ! ach! ift denn Fein-Aryt in Sfael ?

$Hat Silead Eein' el vor meine FWunden? °
Ach! meineSchmergen gefin durch Leib u, Seel,
Ach ! it venn alle HUIF undI ot verfdhrounven?
AWie? will die gbttliche SGevedtigleit

Su meiner Qvaal von Tag ju Tag erwadjen ?
1Ind will der HErr aus mit ju diefer Seit -
€in YAvama und ein Seboim macben?

VIIL
Deutfehlonds Schusgeiff.

I,
Mein Dentfchland ! vuech der Vorficht Mach
$Hab id) frets vor dein GHE gewadt,
J6t wird miv alle Kraft entyogen.
DOort fomme dev Krieg, der fhrecklich broft,
1ad, Hungrig Fomme mit ihm der Tod
Auf fhwargen Flirgeln Hergeflogen.

Dein BViwger eint, 8 wanft der Staat:
Dew Fiteften weis nicht mehr mein Ratf,
Wi deinen Biterneinft, su nisen,

Die Vorfidht winkt.  Dein Fall ift da.
9ich, Deutfehland! ady! du gehft miv nah.
S flieh, und fan vich nicht mebe fehigen.




A& 11
Dicanjiheinende Hoffuung s Sricden, nebft denien vorgefallencn Hindernifle,

S L
L
Die vrey Dauptftnde.

Bufotir, Ach milvre deinen Sorn! fonft mifen
mir vergehn,
HErr) [af uns bald eintmal den edlen
Srieden fehn,
Greiftl. Dein Heiligthum liege gany sevtreten,
QWeltl, Man weis von Redht und Sefus
niditd mefe,
Saugft. Die Haufer find von allen Seegerileer,
Sufari, Exhive, GOt vodh unfer fber%cn. 2,

IL

Jrene, die Sriedensqdttir.

Lafit aus der trauvigen Bruf

Die Hoffnung nicht gdnylich verfdhroinden,
Wer weis wie bald berIlflmachts TWinF gebeut ?
Dann bin idh fchnell beveit

Den Feind mit Feinden foiedlich 31 Derbinden.
: B A

il
Detfhlonds Sehusgeiff.
I.

Berbanne dag SchrecFen! dein  Schusgeift
erfcheint,
DieBorficht, 0 Deutfchland! vertraut vdich miy
wieder,
un finge voll €hefurdht frolocfende Lieder,
Dein Biwger [oll lachen, der troftlof gemweint,
2.

Dort feh i die Hoffnung im grimen Gervand,
Dort [eh id) an deinen erfehrocfenen Grdangen
Den Frieden in lieblichem Morgenroth gldngen ;
Der veicht die bie Palinen mit freudiger Hand,

Se. 1T
IV.

Mavs, Bulcan, feine Shmiedebresbte,
- und drey Suvien.
Syvene will von Frieden fingen?
Biv hindern ihn durdh Macht und Eiff,
ie? Deutfehland follten wiv verlafen?
i mitften und ja felber Haffen.
9Bas drepfig Jabr Bisher gelungert,
Das mup uns feener nody gelingen. B, A,

Se. 11T,
V.

Dentfehland flage f1ber dieneuen Unruben,
Germanien und Jebovap,

G. G0 will nun die Hoffing jumm Frieden per:
fdhwinben ?

X. Bebarre im Suchen, fo wivft du mich finden,
. 2! BVorfidht, ift nue fber dieh Mein €and
Dag Feuer deines Sorng entbrannt 2

J. Was lange wabut, iff vefto fiffer 2
a8 fpdte Fomme, Hilt man gerviffer,
®. %B(e lange will nody veine Hand
Jur Staupung frifihe NRuthen binden?

Se. 17,
VI

Dag Gebetl, auf den Knien liegend , unp
Sepovah itn Berborgenen.
I,

HCr, HErr! barmpersig und gedultia,

Boll Liebe, Gnavde, Girt und Treu ;

Bor bem Fein Sterblider unfhuidig,

RNod) von der Sitnden Seljulven frey,

Bir fiegen noch vor dit mit wiedeholtenglehon,

Und fuchen Deine Huld 3u unfeen Woblep:
gehen.

2.

A ! hdre HExty adh!fen doch gnddig,

Sep gnadig unfrec Siinden Sehuly,

Mach ung von diefen Feffeln ledig!

2Ach habe docy mit uns Gevuid,

£af ung nide gang und gar, wie Adatma, ver:

Detben, o
Uch, Bater, of uns niche in Wifern Sinden
fRecben.

3

Wit find ja, HEr ! nach deinen Namey
Dein Bl und Eigenthum genenny,

DOein ausermwdhltes Bolf unp Samen,
D8 bidy Bis in ven Tod Befenng,

Scaw, wie wit Buffe thun, und uns in Se

ullen,
Ach! feione deines Bolk uim beines Namens
wilen !
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VIL
Die Buffe Eniend.

I.
HERMN! idh falle div gu Fuffe

* Sn wahrbafiter New und Buffe.

Silge unfee Miffethat.

Simm von und das bange Hevje,

Dasd serfnivfcht oon NReu und Schmere
Aabhre NReu und Slauben Hat,

Kedffe ung, GOtt Heiland, wicdes,
SHeile die gerfeblagnen Glieer,
Spridh: fey fille, armes Cand!
Deine Schuld iff dir vergeben,
Bald -wird deine Hoffnung leber.
Deine Noth wird abgewand,

Ac.

3,
3¢

€af ung Hdren Freud und Wonne,
Sdhent ung bald dic Friedens- Sonne;
Daf fich unfer Land evfeew.
ey 1ill die dein Opfer ringer,
1Ind mit Mund und Hevyen fingerry
Daf ein GOt in Sion fey.
VIIL
Cin ganges Chor.

Berbirg nicht emwig dein Geficdt,
HEe![af unsd deineGnad erqovicken!
£af und den Frieden bald evblicken,

Den uns die Hoffnung fhon verfpricht.
Du Fannft ves bangen Krieged Plagerr .
Durc) dein Gebot fdinell von ung wgen.

I

Der vollig gefthlofjene Fricde.

Se. 1.
I

Seene auf dem Throne.
RNun fiche, mein Dentfebland, die Hoffnng
erfiillet !
So werden die fehnlichen Winfche gefillet,
Der Friede wird ju div gefandt,
1nb 166t in deiner Stadte Mauven
Die fichre Wollfart ewig dauven.
Davuber freut fich Stadt und Land,

Sc. 11.
1L
Gin Chor Stnglinge.
© Gdttin! wir eilen div freudig entgegen.
DOubringeft ben Fricben, der Friede den Seegert.
Dee flille Greif fieht nady evbetener Ruh
©em ftherjenden Spielen dev Seinigen 3.
Biv hitpfen und, fingen in frendigen Chorven,
1Ind winden ung Krdange,div, Sbdttin, ju Ehren,
SBic folgen einander, in Eifer entbrandt,
11nd- heben gum Himmel die dantbare Hand,

Se. 111

1L
Dicdrey Geatien, Gloube,Liebe Hoffung.

Sufari. Wi wollen Dentfhland wieder febn,
1 nafen un ju feinen Grangen.
®laube. S finde Sery und Tempel ofict;
Qicbe. Bor mir entfiehen Felnd und TButh.
Hoffurs S lehre ben verzagten Muth
Feof anfdesGriedensBortheil hofferts
Sufarii; FWir bringen drepfach TWohlevgehir,
100 wollen Deutfthland toieder fehin,

Der Friedens: Devold.

She vollenden  Paucken, ihe fdhrwiveenden
Santen,

Auf! [aft und dem Hiddyften ein Opfer beveiten,

Srete. HEwr GOLE! dich loben wiv!

Deutfehl. HEre SOtt! wiv danfen div !

Sevold. Der Bater des Friedens fep ewig ges

efret,
Der Deutfchland dief ebelfte Kleinod
Befchevet.
JeuDeut. Dichy GOt Vater in Envigheit,
Ehrt die Telt weit und breit
Chor. udy alle’” Cngel und  Himmelds
Heer - = Jebaoth.

Se. 17
V.

Die Greude

Lachet,ife Biwger! auf Dentfchfands Gebiirgen,

Der Avm der Feinde iff mirde jum LWitegen,

Der Friede omme practig, eé flichet der Krieg,

Seht vantend juin Tempel, von Freude durch

2 diungen,

rhebet stim Lobe der Worfidht die Jungen,

110D fauchzend verFiindigt benTHlern denSieq,
A

! VI
Bier Schugeifter.

1.
Ingenehiiie Friedens Sonne!
Tounver-Sichr voll Heil und, Wonne,




Deutfdlands Hoffnung. befrer Seit!
Gtrable fort in unfern Granyen!
Denn, o deine Strahlen gldngen,
S3ft ftatt Trauvens Frolidyeit,

2.
Munder: Sonne! (iehe flille,
Qaf Fein Graus dein Licr verhulle:

Sitebe ftill ju Sibeon?!
Daf fein Tag dem deinen gleiche,

RNod), wad du beftralit, exbleiche,
Wie im Thale Ajalon.

A&

3. Sey viel faufendmal toillEommen!
Saufend Angft Haft du benommen
Durdy den hellen Friedensfchein.

O was muf, der didy gefchicker,

1tnd mit fo viel Heil gefhmircfet,
Bor ein grofjer HErre feyn!

4. Auf!ibe voligeftimmeen Chore!
Bringt dem Hdchften Preif und Ehre,
Lnd fegt diefe Tiinfcye beys

Daf die Rube ungeftdhret,

Unfer TWoblergehn vermehret,

Lnd der Frieve ewig fe.

Iv.

Der gum allgemeinen Nuben und Vergnigen ausihlagende Fricde.

Se. L
Cin Soldat.

Recit.

SBas vad nun vor ein-Cinfall iff,
Daf man igt Friede flieft?
Dep Friede, den ich fonft faum nennen horen,
Soll meine groffen Thaten {Fdhren?
ey hab an einer Heldin Bruft
Bom exften Augenblict die Luft
Sum Waffen eingefogen:
1nd pun
oll auf einmal mein Degen ruhn?
O weldy ein Eldgliches Sefchyicke !
S3ie trautig fight vor mich ein Feld,
ofuf weldyen Mars fein Heee nidyt fellt,
b Feine Schlachten Halt?
Daritber weed ich nodyineine Sdylaffucht fallen,
(€3 wird in die Trompete geffoffen.)
O angenehmer Ton!
e ? Hdve ich dich von weiten {hallen?
9uf8 neue leb ich [hon. :
riofo. Komm nach Deutfebland Eihn juriicke,
Rrieg! der Friede flicht vov dir,
Du pepetwight Hevmanng Namen,
Und pon fetnen Helden - Samen
! ich nody die Kraft in miv,
Mie will ih LR
Cin Staatsman,
: Recit.
Mein Freund, div langer jusubdren,
Febit miv noch mehr Selaffenbeit.
Beil dich ver Krieg erfreut,
o mag er auch dein Vaterland gevftdven.
Du ruffit ifn nod) mit Emfigkeit?
Der Soldat.
Gp! was jerfdren? |
@ bringt mein Baterland ju Ehren,

nd jeugt demfelben lauter Hefven.

5

; Der Staatsman.
Mein Freund, du wirft verseifn.
! mag vas nidht ein Land voll Helden fepm,
Wo TWahrheit, Kunit u[nb Kugend nichts mehe

elten,

Fird nidht S{e(igiongunﬁ Sottesdienft
Durd) Schwerd und "Krieg entienhet 2
Aus Mord und Raub madyt ev Sewingt,
1nd Kunft und Kaufmannfhoft, -
Wodurdy ein Land gedeyhet,
Cntsieht ev allen Saft und Kraft,

. D Soldat.
Nun, was nodh mehe
ehetnidye der Rrieg dieAndacht britnfig flefen?
Wie foll ex der Neligion entgegen flehen2
LInd, fieht man ihn den Kaufmann phindery
&0 will er Geifs und Wudper nue oerbinberln.

Der Staatdmann,

Der Krieg Hebt Sucht und Ordnung auf,
SHemmt frevend die Gefese,
1ind macht den Laftern frepen Lauf,

D Solvat,

Weld) ein Sefchrdte?
Du wirft mich nicht von meinet Mepnung
Oringem -
g(da t'gege l;?eté it febecsenduing fingen :
viof Sold.AudvemKriedela - . .
Stantsm.Aus bem‘,}riebﬁ} Mot mein @it
Goldat,  IBie follt ich ?rud)t ben Srieg be:
ehren €
Staatgm. Sollt ich dent Frieden nicht e
gehren?

Der Staatsman.

Krieg macht aus Einden TWiffenep;
Der Friebe bauts

3

fl it

Do

Nun
v



Der Sofdat,
Sch mag nichts Hdren: :
Sy bleibe boch daben: Aug dem Kriege fFamme
mein Sl
Der Staatsmant,
S efve die, fo vor ung Eriegen,
np mit Vevluft des Lebens fiegein,
Dody swerden fie mie felbft geftehen miffen,
Der Frieve fep dem Kriege voryusichn,
9 eifrigften muf fidy dev Kuieg bemithn,
Den Frieden bald ju fchliefien,
vie, Der Friede evmeitert und fchilget die
Staaten,
DBeveichert diePringen beodiFert dasLand,
Cr mehrt der Stadte Pracht und Flor,
Bringt Sunft und Handelfchafft empor,
b [aft sugleich des LandmannsSaaten
Durd) ves erbetnen Himmels Hand
Nadh feinen Wunfihe wobl gerathen.

i1
Sabfens Schusgeift.

Der Fiede hevefcht. Tun wurd mein Sadhfen
An Ruhm und Sl und Seegen wachfen,
AWeicht, bange Sorgen und Sefahr!
Kommt wieder, Sicherfeit und Freubde !
Sitellt im Palloft und auf der TReide
WMein Sand in feiner Schdnbeit dar.

e

Jrene und Sacbfens Schuggeiff,

3. Die Borficht Hat mich die gefanvt.
S.1nd du follft ewig bep uns bleiben,
3. €8 fdhirfiet dich der Altmadht Hand,
S.Kein Feind foll unfre Nuf vertreiben.

| 3. ©o bleibt der Krieg von dir verbann,

Beyde. So ftebt e8 wobl nm Sadhfenfand,
o=l

1V.
Die allgemeine Sichevfeit.

b Blicke fedlidy um mich her,
Auf TWald wnd Flur bey fichern Straffen,
$Hiev feb ich RNauch und Blut nicht mebr,
QAudy nicht der Krieger Mord und Nafem,
Der Kinver Spiel, und Scyafer Chor
Bergnitgt dag Auge, wie das Opr.

V.

Die Religion,
Mit Sauchyen Fomme der Hiver Schaae
30 die verlafnen Tempel wicder,
Dort frehn fie um den Dankaltar,
Und fingen frobe Subellicder,

L Mich atte geen dee Feind gefiieyt:

Do) GOttes Hand war nicht verkist.
VI

e Regierfrand.
Nun it das Radfchwerde wieder fmein, -
1Ind varf das Laffer nicht mebr honen,

Die Tugend twird. mein Schug erfreun,

1nd nach) Vevdienfte fie belohnen,

Gefess und Rect find wieder frep,

Lind ftehn gedriicfrer Unfhuld bey,
VIIL

Der Hausfand.
Auch meine Hand treibt ungefidee
Mit Luft ife tagliches Sefdyafee.
Der Friede, der und Auh gewdhre,
Starkr wieder meines Leibes Krdfte,
€3 forgt mein eifriges Bemithn,
Die Kinder glitclich su ersiehn.

AAL G hgend

Die Gelehriameeit.
Der Friede hat den Krieg verbannf,
Kommt, fcheue Mufen, Eomme jurticke!
Dupch mich erhdlt ein ieder Stand
Gin wahres Sut und dauvend Gliicke,
Dem Staat niigt meine Wiffenfcbaft,
1Ind macht den fslﬁvlgg(r tugendhaft.

Dot Berghou,
Glit auf! ihr Berge, vuft miv nach!
Stk auf su den ecfeufsten Frieven!
Der fhwerfien Avbeit Ungemady
'Qan meinen Bergmann nidyt ermiiderr,
Gr fahet vergnitgt ducch Strect unp Sehacht,
Wo ihm mein Eryt entgegen lacht,

b33

Srepbergs Sthupgeiff.
Orepimal lieR mich der wilde Krieg
Mit feines Heeres Macht umpiehen.
Drepmal echielt ich audy ven Sieg,
Lind Feind und Mordficht mufien flichen,
Fun jeiget fich in Ueberfiuf
Oes Frievens feliger Genng,

Se. 111,
Die Ammneftic und Alliiveen.
I

Wiy wollen einanber die Hnde drauf gebert,
€5 miffen die Hoben BWecbundenen leben!

Se. IV,
Ons gange Chot.

I
Sdallt Stimmen, und Savten, dem Schbpfee
uEhren!
SWBiv preifen dich, BVater, mit jouchienden
Shbren.
Ou Haftunfern Witnfchen den Frieden gebrade,
Audhy duech Kriege muf auf Eroen
Dcine Weisheit herelidy werden,
Teil die Vorfidht ung bewacht,
Frieden haft du ung gegeben,
Sieb auch, dap fich unfer Leben

Deiner Gnade witdig machs. B.A




o. {nfrer Water Subellieder
©dhallen Heute bey uns wieder,

Gieh anf unfern K Inig acht!
Shitgy 0 HErr) mut madytgen Blicke
AInfers grofien Augu{ts Stitce!
Dag aud) unfer Glucke ladt.
Sehallt Stimmen ¢,

2. Grepberas Biiter laf gedenent

Heil und wahres TBohl evfrenen.

iy was Ceib und Seele niigt,

€af, HERNR! Kiveh und Schule blishen,
11D den Seegen nie entfliehen,

Der den Bergbatt unterftige,

Gdyallt Stimmen 2. 3. A

Die vorfommenden
AQL L

®er Borredner, (€. U Bafchmann, Walbleim. )

Gin Priefter, (5. G. Besel, Wibernpan.)

Ein Kaufmant, (6. 6. Glifer, Gelenon.)

Gin Bergmann, (6. 6. Drechfel, Gelenan.)

Ein Bauer, (€. Schmieder, Hilbersdorf,)

Funf Kinder.

Cin Engel, (. ©. Boyer, Frepd.)

Gine Bawer Frau, ( 5. 6. Groffer, Kleinennerddorf)

EtlicheGoldaten, (S.8. Haberland Ocder. €. aden)
Frauenfiein, §. €. Sickerr, Freph, €.H.3ifler, Haud:
borf. §. 3. Albani, Gersd.)

Gtliche Paar Flitchtlinge.

Cin Prophet, (3. U Ocbme, Naunborf.)

Cin Convicr, (M. F. W, Geeo, Frantend.)

gm Goftwivth, (. 6. Sieber, Schwargen. )

Swey Eouriers, (€. G, Rlemm; Naund. €. 6. Rspler,

@_m:\)m» P
in Mannmit feiner Frau, (B H. Beyne, Naund, 6. B,
Sanke , Harvtenftein.) s WS>

Gine Frau, (5. ©. Beetbold, Colmnits.)

Ein Fubrmann, (5. ©. Bosdorf, Fiterb.) dev gefah.
ven wird, (5. 6. Dedetind, Bodend.)

Gin Fubrmann, (5. €. 6. Aafe Nieberbobr.)

Seine Fran, (F. 8. Devekind, Freph. )

Rocl ein Fubrmann, (8. . Albani, Gersd.)

DBier BVaiter, (6. F. Dactfch, Frepb.
Nound, D. B. 6. Schie, Freyh. 3.
Grofwaltersd.) 2

Siwep Master, (B, €. Ulbridh, Freyb. €. T, Hachens
beraer, Langenbennerddory.)

Gechs Kuaben, (. @, Riesling, Frevh. F. MW, Zswel,
Sleinfbivm. G, . F 3eifig, Frevd. I 6. Haumaii,
Gun. C.G.Haym, Frevd. J.F pifiorias, Freph)

Bier Magdlein, (€. 6. Gebbard, Frevh. H./B. Riiffer,
Greph. 5. 8. Rreyfig Frevd. I B, Freph.)

&,

Witiller,
bf#ncy,

Bicr Schiiler, (B.5. Gnafpe, . Bayf
. G, Richrer, Oberfhin. €. F. Bifiner, Frepb.)

Deutjthland, (€. G Greif, Frauenftein) -

Deutfehlands Schusigeill, (3. €. Schdnbere, Feichenly.)

A&, 1L

Dt geiffliche weltliche und bangliche Stand, (3.G.Hesel,
C.8. Glifer, S G, Boyer, Freyh,

Drey Pagen: (6. F Sandig, B cint. B. TScHmidt,
Frepb. £. M, Oeblichligel, Freyd )

Der gavf_«'{r n?;‘g@%m Dibeln,)

Bier Minifterd (UG, Warageaf, Ofhas, S, Sifcher,
Frenh. 6.6.9. Becker Tauldend. sgée,(;[i";gﬁ,‘;

Swey Sthve or, (6.6 . Schroeitere, Wnbalr.e(ﬁépm
sig, Frepbera.)

Saupt s Pevfonen.

e Bulcani Schmicdegefellen, (5. @ Lippmann, Frepb.
5. ©. Dosvorf,)
Gin Couvier, (€. @, Filliger, Frauenft.)
Dy Bukanus, (5. 6. Bevthold, €olm . )
Drey Fuvien, (6. H. Heyne, Raund. A. €, Slinchen,
Grogfhirm. . S. Dedekind.)
Sehova, (€. &. Saupe, Yommat. )
Sroey Politic, (©. F. Shndler, Freyb.
Sangerbauf.)
D Gebetly (6. S. Srommels, Freyh.)
Die Buffe, (F. Wiyle, Freph.)
Ad. TTL

S, U, Bennice,

Srene, (8. €. Udartbes, Sangenay, )
Bier Engel, ¢ 6. 2. Babl, Freph. . ®.Teichmann,Freph.
b, 2| 5. 6. Stecher, Freph.)

Hn Kapfer ¢, (5. S.t3dler, Schirm. 3. 6.

Baberland, Oever. U, B. Woilifch , Frewh. 5. ©. Grofs
b. .. Brhdner, Grofhartmandd.

A inicus, Grimmitfch. 0. € Engel Chenin.

€. . Seger, Sepf 3. ©. Seger, Sepferéb. ©. €.
Gelfehligel, Freyd. &, &, Ceeusiger, Franfend, 3. D
5§.Ind;rclp;‘srn)b. G.€ Zaven Franen(t. 3. C.Viltfet,

vebach.)

Coh Singlinge, (S. ©. Srommelt,
Bily, Geigerh. C. B, Riesling, Fv
Lindan. D. 6. B. Sehirge, Freph. G, ©. Bufdhmann,
Faffa.) )

€

Decmann, Nanmb. €. @ &,

ter, &eig. 3. ©. Zaupifch,

%2 Beubnee.Schroary)
i § D, Albani,

Dicy Gratien, , € ?

Geréd. H. U Bemide, T

Der Fricvenshevold, (J. ©. Lippmann, Treyd.) l

Doy Goutiers, (. U, GLss, Dovfdemn. B, K. Leh:
mann, Gayb. 95, 6, Yyalpurger, €beréd. )

Bicr Genii bey der Freude, (B. 3. Schmids, Freps.
€. §. Ebers, Frepd, §. M, Gelfchlagel, Greyh, €. 6.
Ulbrichr, Frepd.)

Gin Gelehreey, (D. 6. 3. Hubler, Frevs.)

@in Ungelehrter, (€. ©. Richeer, Sayd.)

A& IV,

Gin Golbat, (G, H. eyne, Raund.)

Gin Gtaatsmann, (. Recknogel, aus Heffen.)

Gachfens Echusgeift, (C. G. Dredhfel, Gelen.)

Sene, (I8, €. Miatthes, Langenant. )

Die altgemeine Sicherheit, (I, €. Scysnbere,)

Die Religion, (€. &. Saupe, Yommat. )

Der Regierftand, (J. &. Gedbler, Frepb.)

Der Hausftand, (. @, Boyer, Freyd.)

Die Gelehrfameeit, (3. 2. Bennide, @angerh.)

Der Bergbay, (G, F. Shndler, Freyb.)

@in Gourier, (3. €, Henbner, G 0

Drep Regierungdrathe (G.§. Ridvter, Geifiing. . 6,
Grerfchel, Drefd. 5. ©. YWeller, feub.)

Gin Yeaypticr, (6. Haman, _Qudcnm(b.)\

Ein Dollmetfiber, (G, ©, Bivermann, Raumb.)

@i Fricdendgittin Srene, (B, €. Wattbes, Sangena.)

Bier Reichshofrathe, (6. 8. Slafeh, Dfhas. ff; .98,
momim‘:uu,Erimnu_rld)au. C. 9. Strons, Mavienh,
. ©. Lovens, Drehd.)

Djie Freude, (@.g. gcrrflma,gﬁa:.aél.i)g S

Syie Hoffnun, , Seyfert, ifinig. )

%renﬁox:‘qemogr%&nc Bauerker!, (6. 9. Glés) Qntf(l)egnnj
G, F. Nenold, Plaffod. .6 woglpasger, Cheréd. )

Der Sriegdgott Mars, (I, ©. Bonig, S:irerb )

5

&

:g8 Sehugget, (5. M. Glafer, Belen.).
Bier Genif, (Schmive, Oelfchlagel, $Ebers, Wibridt.)
Die Amneftie, (B. B. Sonke.)

in Dentfcher, (€. @, voabfl, Divel-)

in Frangofer (B, H, Weller, Lend.)

in Bobme, (3. €. Gretfvel, Dref. )

in Schwede, (5, B. D. Tachfele, Freyb.)
Gin Bauermit feinct Frau, (Oehme und Bessbold)
Etliche Hanbwerfer.
Etliche Bevgleute,

Gliche Simmerlente,
@in Marke vell Kaufer und Pertdufer, 5
Gine Scbule voll Rinbder, nebft ibren Schulmeiffer.
Der Naredner (€. U, Bufchmann)

;«2?
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Farbkarte #13

*tadh fveren Kricen dured einen allge:

meinen Fricden
erfrente Devtfdland

Wurde
sum crbaulichen und dantbarlichen

Andenfen

Ded vor hundert Jahren
1. 6.4 &
olitcElich gefehlofjenen

b big bzeber in Seegen erhaltenete

Silifcoen SPricdens

:uum Singe-Syicl

aubiihne im Kaufhouge su Freyberg
Derr ‘14 Octobr. und folgende Tage ‘
gee Mufen - Sohuen. vorgefrellet,
und daju ge@rfamﬁ cmgelabcn
ot

t Goftlieb Diedermann Red.

> @attingifchen Dentfchen Sefellfchaffren Mitgliede,

* “Sreyberg,
gedeudt bep Chriftoph Matchai.




	Das nach schweren Kriegen durch einen allgemeinen Frieden erfreute Deutschland Wurde zum ... Andenken des vor hundert Jahren 1648. glücklich geschlossenen und bis hieher in Seegen erhaltenen Westphälischen Friedens in einem Singe-Spiel auf der Schaubühne im Kaufhauße zu Freyberg Den 14. Octobr. und folgende Tage von dasigen Musen-Söhnen vorgestellet, und dazu gehorsamst eingeladen Von M. Johann Gottlieb Biedermann Rect. der Leipziger und Göttingischen Deutschen Gesellschafften Mitgliede
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